
Brieg. Kathol. Kirche. 6ez.Arch Kurt Larlger.

Brieg in
DIrgt als alte Stadt der Piastenherzöge manch köstliches Archi
tcktuf\verk und malerisches Motiv. Einfache Kleinhällser von den
TÜrmen der Kirche Überra t, geben ein trauliches Bild, wie es in
den Zeiten einer guten Baukultur selbstverständlich ,yar. Die
Kirche entstand 1735----39' durch die Jesuiten im Äußeren in Formen,
die von der ausklingenden Renaissance in" das Barock üb rgehen.
Das Innere ist in dem reichsten Barock, g halteJl und schließt sich
den besten .schle;siscqen:'\Verhi;'"dicser , -rt' wiirdig:an.
. ' "" Die mifderZeich:1Llng sichtbaren DoppeltÜrme sind 'crst später,

;"jm Jahre;1856 gut angepaßt, errichtet worden. Über die \:Vaj.','"
rechten> der verschiedenen Dächer und Gesimse erheben sich die
'bcidcÜ"Spitzen als markanter Akkol:d, das BUd bekrönend lind he
Jierrschend;

AnsführIich iSJ über BTieg
chrift, Jahrgang 1917. Seite 197

Schlesien
,vorden. Kurz seicn hier nur noch
dessen guterhaltcncr Torban zur
Deutschland gehört, das malerische
eine sehr große Anzahl kÜrist!erisch
der R.enaissance und B'arockzeit.

Die hier gezeichneten I-Iäuser zum Teil aus dem Anfang vorigen
Jahrhunderts, :;'v-eisen zwar keil1eg(oBen Architektunnoth:e
zeigen "aber, daß harmonische Verhältnisse ohne allen
einen ktinstJeris'chen R.eiz haben.," Die verschiedenen
tungen, "daz\visdlen" der kleii\e:, 'Erf1pitregicbel beleben
ungemelt1. Beachtens\Vert ist aber auch die
Dacl1formen, durch die die Behaglichkeit so recht
kommt.

Schlitzend uudschirmeIIcl ragt,

das Piastensl.;hloG,
Renaissance in

die :Nikotaikirche und
BÜrgerhäuser aus

das
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\\ ill'UC abo inr .1\1ic:tc: vcny.n1dt \\ erdcn, oder in Zeit umg,ercc!mct,
'l.\\-ci JI'lcma!c im Jahre arbeitete man im rricdcn iiir die Wollllng::;
mie1c. Das Jahreseinkommen eincs Oehaltsempfängers sei hellt
uf i(l(J UOO Mark geschÜtzt, die \Vohllungsmietc diirite uach deli

,crhohun<:.:cn. die das Rcich::.1l1ictengesctz bringt, ISOO Mark betragen.
)(cc!111cn \Vlr d<lzU 600U v. 11. Zuschlag von 200 Mark, so sind daun
]1rO ]ah] 12 DUU -;- 1 kOO _= 13800 1\'lark im die \Vahnung zu eIH
Jicl1tcn. Der fÜufzigste Teil des Einkommens ist dann fiir WolJ
lllI1]  mlcte zu z<1hlm oder in Zeit Hm crcc111let, sechs Tage im
Jahr arbeitet mall dann, um die Jdhrcsaus,\!;abc Hlr die WOhnll11
211 \crdicnclJ. Da das l(eichskabincit die Befreiungen von der
\\ ohl1\1;j;:sbauab.,-;abc mit der sogcnCll1ntcn sozialen Klausel des
1\1 \\"esentIich cn\l:itert llml dajJ]jl d]e 2rbcitsuufähigc!l <:1lten l1nJ
e1;,r<ll1l\ten \'olk geno scJ! gesclliitzl ]w.t, kann man  nls VerstÜlld
11IS lind JI'1ilgcfii111 tm c]a:::, EklHl U1Iscrer \Voll11t1J1::.>;ssuchenden nm
'\\ iiliSCI1CU, d;;ID die \,cral1twortJichen Stellen angcme  en hohe

JCStSCIZCj] und die Wohl1l1l1p,shauahgabc, um von der Kon
lll1abJJimgjg zu \yenJcn. in o::lcitcnder Hohe \'ors..:hreiben.

Ooer] ],1 \\ elchcr liohc <ludi die erhobcn
,\ In.!. i!l1c Nutz\vukn!l.:'; hiill.Ql nicht allein \"0]1 der der ;111
j1\111 lichen SOIHJcI n vor allcm \"011 (lCIl h:a.ufmÜl1nischeu
\.cnncrlll!!c; dc] ab, LJberschal1CJ1 wir Jic
)1;,C:1 dcn811 dIC bisilcI recht :.;e!"i])gcl, Bctrii c etc]' Abgabe
.C:Cl11acllt \\ CI de;1 kOJ1 1 ,[CI1. Man konnte die Al1g,,]JC a11jiihrhclj JJ8.ch
dc! YLrchJ1:ahIl111111 als ZiJJS7,IISCI1t1ß 7,ur lJecktw  der Hl'rc!lt.:.b1cn
Fcste :Hlsnhkll odel ,1hcl Zlll sorortlg;en FJiissigl11zu..1Jl1J1.Q; ein.:,
0.f(jßcrcn .'\u!eillc \"l'r\\.cndcl1. Dje Zl1el t i-'. IJ8.nntL' IVlbg!ich!,ejt W:1:"
korrekt,  efalIIJo  lJilJ ci1tspracl1 biilokratischel1 ücpilo.g.enheJlell.

;\1\1i\'c !-ordtrul:.G, cJiuhr dCI \\'ol1iJungsbau al1i dil.::>c \Veise
nicht. Anders Li;t: z\\"citc 0'1Ö II(:!J!\cit. d]<: in ihrel! Au\\\.jrlwl1gen
,-1I1 Bcsdlm!U!i  der [-)<lti\";e!lkl UI]d Baustoflc 111111 te lIud dCII
Woh]:un-::;sh,w tathr{iftig zu fij] del)j \'CI ]nochtl'.

\\'..:1111 dlc diC ,.i,i!Ii.i cll Au.t:,(1)cII<.,i:lze \\ icde! I-Il 11Icdti.Q.. il'$t
\\ el deli ",oIJtc)l. :-'d eiiil fte sich liir \ ic1e ScJhslycrwa!tunl2,s

hÖ1pcr du z\\eik \\"t...c;, die AjlÜi<lhmc ell1er >\l1lci!11e Cl1lPJCI:1cl1.
Dic t\'Üte (ie  (ie!dnl<1t1dc   jr.d ;!;\\ <11 l1icJll zu HI)tL'rscliiitzeH, doch
di'lite die.<,c bei ,-\lISi-;,lIJC einer aJ!.l Cnle sell ;>;Il \"crzinSel]clcl1 Illld
hi:IZfristi::;cl1 JI] 4 6 Jalncll rtlckza!iJlnl1C)l Ä!llei!:c zu ilbcndndcll
,ein. Dje.1 l!cLlkkcll der ::-)lel1c, (he die- ,\lIki!]c ]-)",II!-\\ ccl,clI ]wtz
Lar !1J,.c:IL C,r!sC!:CIUC) I1l1el elcl1  k qcJl1 he/In B,lIlStoii
e:nkadi nl cis!  c!:r  e\\';IJ1dleli \.',Ci;C!llllh r, die jedcn
10I1eil ZII \\;lll]en \\iS I'I1, UIC Hcilolde U;l1i ddJ1J] l1ie!!t 11Cleh alter
AI t B;nl"!Olfcinkiiilie alll dem ::'uhn!i,si()I]::>\\ erledigcll \\ oHe]!.
:::]c nwf; \ ic!niLiI1. , c\\ Is"ci"J1!aHcll ,1lI1 die] Lnlcl Ecgcud. .icdc
Sd\\ "111\11I1  ill 1 \ViIISC!JdlhJchcJI bcohadill'lI, I!ln dc]]  :II1J.<,iigslcn
Zl]tPllIJ]<t ZI]ll1 [:j]lkr!llf I1Gch A)t lilIe" KallT;W\lIIIC" :'-tI lrspÜJIC!!.
Pie B8t'stoile  ;:j(J dell'li <:]" Oel11cimkdarJc11cll den haLlendei]
Stellen %lI iil,erC';elll11. ';ni ,!]cse \\ ci l' \\ ird erl cic1i1. ([;1[1 delll
Bdilstofl\vlIClll:r -.:11] ! kge! \'0] .zesclinhel] \\ ;rd, 11,)(; \\ :.'lIiQstens Cill
Tei! clel I):;n.'>toJrc JI11 KICN.' ic;.,! IJleiht.

ßC\\ c 1k!1 rJ IIIIi 11111" die LohlH': lind d rle') S(Gi! crll[l  ,lIl
:-.':cp"l\t. ndiHtcn 1-\ICL'kl11,Wig dilCh (!Ie L;,I1Jc d,11!dICll in dcitcl1dc:.
]-)011C c;c\\'iihrt. (I, h. mit d<':11! Dli1.c11\cllIllt slollll"iJ.!Z des betr. 13au
\()JiJahe]i  ,,,l\\is erJ!1(lrkl] \erkni,pft \\C!dCII. Der sci!en  doJr
!\lIhicflbl1clliJrdcll t;estclltul f1edi!1. I!IJ:'!', claß die J"m;ll1l-icrull\.', dl:';
B,lll\"orlwhc:j'';  l'sjchcrt :-'CIl! Imis<"'1:   hi:-.hcl. blei dcr  tiil!dkclJ
)ci l:n]l\.',  ,1!el ]Jj"('j:-.c 1t1l:i,t ('nlC V,IICIe - \\ ]I.d ,1,\1111 ILKh:c) lilt
'1IIocl1c;: \\.crdL!I hii!llllll.

,lI,bl! \\iT,1  kh !,C)])lr 'IÜll:-...:II\III:-: IIIJl.I4C])C!1 dilric!I, auch blei
dc] HC!I:]l"(c!]illlg nohcl 1-3clr(i.<:'1: und 1)I..'i Jer e,csc!lic!de<;tcll \.CI
\\ cl'dw]'.; _L!ler rl'1itlcl \\ in.! dil.' WOI!11lili.\!;ST10t erSt il] J;lIlr%clll][(,11
1:1.:I101]C]1 <"'Cill. Die 13all];oS(C11 tl)ld die ScI1wicri.C';kcitclJ de!.
Ikd'.II].':. dei !3CiII,lr!Jl:lter11hUlgcl, die B;IIIStoiillOtc lllid !lieIl! Zll
IL ,ft du ,t1!j dlrlkli  !\Hcllsclllll) dl'l \\ olllljl!lf:');S):c1!CI1dun ll1achc)I
h'lldl;<  B s',(:lul!"':: l!!1tnii:;.';licll J\\all so!lte dcS!1;iJb a!1e Mbp;lich
heite!!, die diu  .:Il\\"iwrig]\citcl! der !\,)sfllhrlln  \'(111 W(JI]!1\ll1  
h:lt!ten ii11CI \\ i]'dc], hl.!!ft:lJ, ,msllldzell U11d hcso;!dcl

1. ;!;UI J\0:'.cl1kn'1i: s lllJg: dws Baud<1I!cllcll\'criahrclIs lind ZI)r b]t
!<I\t)l]):>; d(:! I esicrtll!g die Ki"eisc und I,rei.sirciel! SWdtc mehr
;c1s h] !\(.1 !!CI,lpZUJlUhen lind J!1I!(]j (icldl')itt01 Il!! P<l!l1nen
lK'-scIH.:id

2. der \elt(;liel1!n  cel B,1I1.<,1(lifc dlll..:;!1 ]-:]i<\S III!>': heil11 b
retLc:0] cn1:-.;t:gl'I1\\.ir!-01i;

,d1j;ih(!icll jjoJ:,; Ion (J(]u \\ oli I] UI!.i.'.'CII 0I.l!$ 1-'"0] $ie,l lJe
eh;lficn 1,'])(.1 die OCllc!lTl1i 1In:< ;i,um tiifel!tlichcll Ycrk[,uf von

Ho1z, Ziegeln, Zement 1I11U Kalk ent dann erteilen. wenn,
der Bedarf für den W:ohnungsbau gedeckt ist;

4. dcn Gemeinden seitens des Staates eine brauchban  gesetz
liche Grundlage fÜr die li-eranziehullg der Arbeitgeber  .
auch der Behörden - zu deli Km;ten des WühullOgsbaul;s
schaffcn;

5. in größerer Zahl Dienstwohnungen sciten  des Staates bauen
lind \Vohnungsausbauteh in Siaatsgebänden durchzuiÜhretl:

6. den EigenhamJbau., die vornehmste SeJbsthUfe der Wohntll1gs
suchcnden, mit aJlen KräHen iördent ul1d damit die knappen
Mittel nm den ersparten Lohnanteil zum Bau weiterer \Voh
nungen zu strecken.

In den oberschlesiscJJen Städten N2ustadt, Ziegenhals und
Patschkau haben \Vohnungssuchel1de nach Feierabend Selbsthilfe
bauten fertiggestellt und bcwieseu, daß es bei RÜhrigkeit und fleiß
noch heute Mittel und Wege gibt, sich sein Heim zu schafien. Vor
fast 100 Jahren schrieb der greise Goethe au seinen t'reund Zelter:
,.ü'cr Körper muß, der Geist will, 11ud \'1'(:1' seiuern \V oUeH die not
wendigste Bahn vorgeschriehen sieht, der braucht sich nicht laf!K
Zll besinnen."

lvlöge es in Deutschland rec!lt viele geb.:n, die <Hl der Be.
hebung- der WOhl1lUlJ.':snot Inl Geiste dieser \x.'orte arbeiten.

c===o
Neubau eines Getreidesilo in Guhrau, Schi.

Von Architekten Klein n. Wolf!.
(AbbiJdum:cel1 atu' Blatt 3J

\V ihreud de<:; Krieges ,,-ar (He Zcrstöl ulIg VOl! GctreIde
18p'ern an der. Die Sicherstcl1ull.R Ernährung
des deutschen z'\vallg zu außeJ";;e\\'Ö!lnlicbcl1 Maßnahmcll.
Die großteil M1ihJemnrkc dcs T .andes errichteten cilig.st zur
sidierc!! Lagerung ihrer Vorrilte Siios, lind zwar jast ::ws.schlicßHc!]
ullter AI1\\,eHduni:: '1'011 r:i<:;cT1beton. Die Midllc1J\vcrke il1 Onhrau
iolgteJ1 dlescn1 Beispiel UHU erb<itltel! im AnschluG an das bc
stehcnde Mi!h1cn;;eb,i11oe eincll Siio, cin RaU\\.clk vau tnrrl18J'tigel .f'::rsc]lci!WI1<:',. .>

CicfaJlr l!!ld Not der Zeit driil1 tcJl bel c!i(;sc:r Al[Lt (; "LI grÖßte;'
Eile, "0 daß mall ;1i'iiillgJicl! eine J\licksichfuC11nne  ltIi Stadtbild ulld
Nachharscllait nicht beachtet Jl,Ü, Dlc 111 I\.ussicht .i;enOlllIl10J1e
Gestaltung des das St"dtlJiIJ bchcrrscl1cndt'1l Bau\Vcl h's cnbpracll
!,aH1l1 der cil1T<ICh,:;[clJ VorstclJll!ll? Über stÜlteban!ichc Gestal!1I1! .
DUfch Zuiall crl1ic!t der Heim::1tsc!ll!tzbwld VO]I den bestch::nde!
Ai}<...iclltc!; 110ch rcchtzeiti.l!: Kenntnis ulId es gcla!lg, trotzdem der
OClnilldekorper lJo.::rcits iast zwei Stockwerke hoch 8.t1igdiihrt wur.
tJ Ot7 grbßcrcr Widcrstiillde 110ch helfend einzlI.!!:rcifel1. Die hall(::I][.1:::
OC!10Sscl!sc1rait lehnte trotz großer BcmiJlJl1I1g:cn des dal118.]iQc,1
Vor"itzcndell des Pro'Vil1zial!\ollservators. jede Beihilfe Ztl do.::!l
Kosten für di.; Gestaltung ab. Den) lit::imatschutzbnnd blich C:-.
claller ilhcrldssclJ "llS ei;:,encl1 MittDln eineIl eng'cren \Vctthc\\ C 11)
.!HSZll chrcibCIi, 1I1it delll I::rgchllis, daR dCl in der End1Jcjb c
1 I:ltt ,1 ., crÜiielltlicl1tc rllhVl1ff z\lr Al1siiihnIl1y' gcwÜhlt wurci .
Dafeh die \\-t:ltcrc Beihilfe des tleilllatschutzJH1nde5, insbesO!ldc)c
dc:-. da1!1<\Iig-c!l VorsitzellClel1, !-Ier!"!! f\1.chitcktel1 r-leury Ulld (ks
J-ICtTII Pro\'iu;!;j,,!I\Ol1servatofs. ist es den Veriassefl1 i>c!Jließ!k!!
!lHjg-1icJl  c\\'o]'clcl!. bei der baUCllC!el1 OC)lO$Scn chatt die 1\115
fii;ln[jH , wie  ic beiJie.<J:cnde \'crbjfcnt1idJlnl  zeigt, %11 crwirkc'].

Bci dcr OestaJtuHg war in erste!" Linie der Gedanke lcito.::nd.
:uli (he bcnachbarlc katholiscllC KircIlc _ ein Il1ittolalterIlchcf Bau,
(]cl 1111 Lwic der Ja.hre mcliriach And nl!I!..\C1l an dcn Turlll
!Jckrol!lmg.cn l)llC] dcm ,rvlittc!l2,iebc! erfahrcn hat Rilcksic!lt Z!1
nchmen. Doch )1lUHte anderseits besonders beachtet \"erden, d,d
der ZwCCI, des Bauwerkes im gcr (:bCIIC)] lt!s(u1I!ncnl1<l1T,  lI1it deLi
I)CSLehcnden Jv1iihlcngchiiude aJs Indlistric[)all <wf (lcl1 ersrclI BIlc:,
("rkcnntlich blich, .Die Ausiiihnll1g l'rfolgtc, \,ie hcn;it<; cil1 rw;;:s
D.l1gedclltet, cJl1rchwcz alls I::isenbcto!l, dell jm Aidkl0U en, ""a"ser
dichter Putz sc:hiHzt. Die Bcc!achll11,  ist s:;lcicliial1s :lltS Beton Init
AsphaltGlIilagc al!s efidlrt. Die rC!1ster bestehen allS eise!], so chl1
Jiolz il1 allen FiiiJel1 vCJ"lnieden wqj;den kOl1l1k.

D===C

Wege und Ziele der modernen Beleuchtungstechnik.
Nach zwei Zie!cn strebt dIe ßcJeuchtungsiechnik, Einmal soiJ

dtC Bclellclttllllg von Rau)ncn, namentlich von \Vohl1räume!1, so
,iusgcstaltc..t \\"erden, daß ein g-leichmilHlges, dem Auge \\"oh1
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1uendes Licht enbteht. Dann 1S1 man natürlich auch besuebt, die
Vvirtschaftlichkeit V011 Beleuchtul1gSanJagen möglichst giinstig zu
gestaltell, d. h. a11 Anlage- und Betriebskosten zu sparen. Beidc
rorderungcn stehen sich  crade im Beleuchttmg:nvescu scharf ent
gegcn, lind es gilt meistens zwischen ihnen elllen Mittellvcg zu
fim!en.

Die I211twickellil15  der Bclcllchtnngstechnik hat sich bis vor
",euigen Jahren mehr, ja man kann saRcn, beinahe ausschließl ch
.unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit vollzogen. Indem
man, wfe es noch heute iiblich ist, die Brennkerzcll einer IJaefner
(Jasfctler- (Einheits.) Kerze der \ drlschaftlicl1kcitsberechnung zu
grunde legte, beba! man den Weg, der von der offenen Be
ieuchtnJ1g durch t-lanunel1 Über die ÖlIampc, das GnsglÜhIicht zum
eJektrischen Gliihlicht bis 7,11 derzeit voHkommenster gasgefiillter
HaJbwatt!ampe führte. Dieser \Veg, der zunae!tst rein instinktrnäßjg
eingeschlagcn wurde, ist die Stei erung der Temperatur des licbt
aussendenden Körpcrs, dessen l{ic\1tigkcit da1lTj durch das Gesetz
von Steplau-Boltzmanu tmd andere bewiescn wlHde, \venu es auch
heute nur ge!illgt, etwa 3 S v. H. der zugefÜhrten Energie in Lidt
erlergie 11m zusetzen (aJles Übfi.r;£  eht als \VÜrme fiir die Be
!n,chtmH; yerlorcn), so scheint doch auf Gru!Hl des jctzig-eil
Standes der TccJl11ik einc wesct!tlicJrc Erhöhllu  des Wirkungs
grades nicht möglich Z1l sein.

Aue:l die Herstellung einer kÜnstlichen LidltqudJe mit rein
wcißer StrahJul1&, wie SIC 11IIS die Natur im Tageslicht in der \'011
k01l1menstcn \Vcise Zltr YcrfiigllJlR stellt, ist Hoch nicht gelungen.
Die im liandcI hcf11ldHchc!1 SORCni1.llntcll T; e lichtlampeT1 erzetJg (l
die mehr oder wClIiger \vciße Stral11ung durch Spiegel oder Glas
glocken bcsonilercr ArL D<l diese einen beträchtlichen Teil der
Lichtstrahle;! absorbieren, die Wirtschaitlichkeit der Lampe also
'Sinkt, llabcn sich die T(J cslkhtJampe!1 bisber nicht im großen
Maße eingefidn t. Immerhin ist die Euhvickehmg yon dem
gl'Jbcn Lkht der PctrolcIunlampc liber das grÜ1dichc Gasgliib
Hcht llud das rote Li{;hl der KohleTJbden-Lampe his zu dem
LIcht eincr WOI11 <1i11- oder TaITtallampe, das denl rem wefßeu
schol] sehr nahe kOn1!l1t. eine starl  yorwiirts:schreitcnde  e\\"c"el1,
und e  ist sehr wohl mÖglich. daf\ sie 111 der kommenden Zelt durch
\'Cf\vc:ndllng  ed:;l1eter 1\'lct;1l1e oder Metallegicnlngcll UI1S dc:n
c-nmebtel1 weiBen Licht nÜher hringt.

Da  Bcsti"! l:Jell, dil..: hHII:::-.Ulclte BclcuchtlIu.I': allch in hezug JnI
dic glcjcl1mäßj c, scharfe Scblaz::'l:hattcll vermcidende Licl1t
\'C1 tcHI;ng dem I1t\tllrlichen Tai:c::.licht mÖglichst nahe 7!l brill'.!;cll.
Whrte znr Al1WCnUI1HR der iIH.H,ehtcn Beleuchtllng. delcn \VcSeJ1
da! iu besteht, d,Iß mall die Strahlen eincr Lichtqllclk nicht direkt
<1ni die LU helc1.lcllicllue flUche \\.irft. som]efl1 ::,ic gC Cll die Decke.
UI1t die \\"iinde des RaLll1teS i:11Jen WfH. Durch die j'!.Jeic!lm;ißi e
R.eilexioll \'011 der Decke IIml dCII '\VälldCL1 crhÜll man dal1n eine
llgt'l1e11111e glcic!llniißig;e lieIHRkc:it, allDrdings auf 1:0;:tC1I der
WlftsdmftJichkeit, da man Illiol e der von Decke Imd \Viindel!
absofbierten, also der Beleuchtung \'crlorcnp:ehendcll Str;11!len einc
\\"e elltHch größere i\n ahl ,"ou L;HllpeJl br<illcht, mn ehya in Tisch
Jlühe di   deichl' Hdligkcit zu er;>;iclcn wie bei An\vcndll11? der
direkku 13e1clIchtuug. TrDtzdcm !wt dic iudirel\tc Belenchtung.
l1an1eutlicl1 in Zcic1JCI1- lind HÖfs;ilcn. sowie in e:rÖf1erell Bilros.
\veitgc1Jcnde VcrbrcitUlH;' gefunden, dt! 1!}[l 1 hier dnrdl VcrweIJdllT1
sCllr helh"r WiiIlde 1l11ci gut  -c\\Tintcr Decken die Absorbtious
yerluste bis auf etwa 30 Y. t1. ccr QCS;lJlj!en Strallluu.!:. licnrnter
drÜckcn k:111l1.

Der Kampf 7.\visc11Cl1 den \'enrdcrn dit ekter Ulld denen in
direktür Bele!Ichhll1g" ist lange Zeit zlccJl1lich erhittert  efiihn
\\"ordetl lIlle! drwcd auch heute 'l1och an. Der vCf110nfti5.;c B!>
lcuchttiU,::::stcchniker wird  ich I!,ltiirlteh uicl1t ;:U1T eill Prinzip fest
lcgclI, sonoen1 die ihm zur VerfÜgung stulJenden Mittel in mÖglichst
vollko111nlcncr Weis<;::, sei es nun direkt oder inuirekt. in Al1
wendung zu btingeu sachen.

Eine Bc1ellchtungsart, die $ich erst in neuer Zeit e-ingciiihn.,
lJat, lil1d eHe dic Vorteile der Indirekten mit dencn dG}" direktc]]
Methode zn vcreinip;en sucht, ist die halbindirekte Belcuchtung.
Man lÜGt die StrahJen eincr Uclltqnelle zum Teil durch cinen
"Schirm 1\ eh 1lnten iaHen, zum Teil \virft man sie durch eÜ1cII
zwcckmÜßIg konstruierten R.ef!ektor <111 dic Decke nnd lilßt sie VOll
da zt\riickstrahlen. Die VodeiJe diescr -ii-i'cthode Heg n auf der
liaud; der R.nu!Il wird durch da,,; \.on dcr Decke r..1l1"iicl,g-estrahHc
Licht in eine gleichmäßige, nicht sehr starke, abef daiÜr um so
allg-cneJtmcr wirkende lieJli.l!;keit gei;ll!cht und gJcfch<:eitig \Yird
(1urch d.ie di!ckte Strah!llUg dfe zum LesEn oder ArbeiteJ] be

JJötigte größere I-IeJligkeit ei.zcugt. Bclcuchtungsart ver
meidet, wie dIc indirekte ja auch, das Hineinsehen des
Auges in hcllcs Licht, welches das Geiiihl des Geblendetseins
hervorruft und die Augen al1ßerorde!lt!ich schwiicht.

Zum Schlusse wäre noch ein Wort Zlt sagen darÜbcr, daß die
\\iahl einer Beleuchtung - nicht nUr nach GesIchtspunkten ,,;irt
schaftlicher und hy:;.o;ienisclter Natur, sondern auch nach iisthctischen
Prinzipien zu erfolgen l]at. Gerade in Wobnräumen macht sich eine
schöne und harmo11ische äußere Erscheinung der Beleuchtung in
!Jner günstigen Wirkung auf das geistige und seelische Befinden
so stark gelteud, daß die vieJlcicht höhe,en Anschaifuags- und Be
triebskosten niemals gespart wcrdeu  ol1k1J, da sie sich hundertfältig bezahlt machen. Fr.a=c

V ersch i edl!n es.

tlejz  und l\ochanlagen in Siedlungsbauten. Um die Ergebnisse
dcr neueren f'orsehulJl;" aui \värrnetec1mischem Gebiete in immcr
größerem Umfange hjr die mit staatlic1Jell Mitteln geförderten
SiedlulJgsbaUkn nutzbar Zn 111adLcn, Jaßt das preußische 1\lilliste.
/"iHm fiir Volks\\'ohIiahrt fÜr die östlichen L.mdesteile zurzeit
Musterzeichnungcn einiacl!cl' lieiz- Imd Kochanlagen aus Kachel.
material ansarbeiteu. FÜr Sc1llesien h lben die Bearbeitung der
Zeichnungen der R.egiernngsprasidelll in Breslau, die he[ztech
nische LatldcskonurJissioll flir das Oiensetzergewerbe Schlesiens
lmd die Schlesische Iiei11lstiitte Übt'r1l0mliJell. Es so!1en Muster
zeichnungen <111fgesteiJt \\ crdCn fiir einen Kiichenherd, Hir einen
Iierd mit Heizanlage, iiir eine grbßert: V/ohnkilche, füt eine,1
Swhenoien mit \Viirmröllre. eine11 transportablen Kachelofen, so
\yjc eine tieiz- und Kochanla?;t: iih t:ine Landarhei1enn1hnung.
Glelchzeitig soll die t'rage der Yerwcl1dung: VOll Gruden in Ver
bill dung mit Kachelherden Kck1i.lfI "Trden.

In Ostpreußcil wird llie Aufstellung- ;tl1l1lkher Vorbilder durch
den RegicrungspriisidciHcn ill Ki:Hligsber  lind die heiztechniscile
LandeskoiIJllJissioll iiir d8.s OicIJsctzergewerbe OstPr<:ußeIls \"or
bereitet. Auch hier ist die MitwirkulI!J uel H [1ll
sUtte 1'.eskhel t fÜr die GrellznlafK: \\ ird der
in Schneidemiih! zusammcn mit dem Oienserzerge\\'crbe die
J\1nstcrzdchnllu.':"en aufstcHen. \ onlussichtIic!! \\erdeIl 11iur die in
Ostpreulkn <llls carbeiteten Ze}chnuugen mit J!11\\escJltlichcn -\b
;uldetlnI ell iihcrl10mmeil \\-crUt'll kÜHnen. In Pommern ist der
1 cg:it::rllm  pri!sidellt in Stertin. ill 131a!1de!lb!u . der Regierung3
pr;\::.ideni in Frankfurt a. O. -mit der ])mchiiiht"lIll  dieser Aufgabe
beauftragt.

G!eldlzcitl.!; hat das :\iimstcl il!!n \'oih.s".ol;lfahn dem
ill el1fet1r Bllr!ach, Bcrlin, den .-\/litr;}.". erteilt, eint:: ra beile ZU1
Besti1lunnng (Icr richtig.Cil h,ac!Jdoiell rÖßell ,mSZlldrbcircli. D L:
LÖSiJllR dieser ,\l1fJ'!;<-:bc crsclIeilli hesonders wichtig. da zahlre!<....I]'.;
Besichti ung-e]J ::1l!sgefiihrter :-;icd!uuy;el1 gezeigt Ihlbcn, drtß h;il1fi
\ je! l..U kleinc Kachclöfen cin;o;challt \\ erden aud die Bewohne)'
datlemd fibcr hohe KohlC:1!rechll1tn U; U;ltI ung;enÜg,eJJde ErwÜrmU!1.
ihrer ZimIl1cI- IdagcIL M1JsterzekIIl!!!l1.1':cn und Tabelle <;ollen I"!2.Ci1
BeendiRul1g. <lct' Arheiten in ChlZcIlTlIJ J-Icitell iUr jede Provinz getrenn. verÖiklltlicht werdcn. p,

EisenbahnlJ<1u-Enhviirfe 11l1d KostcJl<!llsehb;:;e hir Bamen l1ud
ßeschaflul1.!:!:ciI sind yon jetzt ;Il1 cleu R.eich$klll1ldirektionen ilbcl-
tra Ctl \\"orden, damit (las Reichs\'erkehr';:,iIlinisteriu1Il emlastd
\\-frd. Die R.eichsIJ<1!1I1direkrio!Icll sind imgewicsen \\-ordell, in Be

der $c!1\\-ierigCl1 Ftn:ll1zlag.e fOr sparsamSte, dahel
aber HaU<ll.1.siithrull.\!: I1l1el Be dwfflIi1g:el1 ;':;01 j:;C 7-'1tragcn. d.

J'löbei aus Pappe. Ein An:hitt:Kt, Karl "',bi, in rlelrT1stcdt bai
ei11 Vei"rallj"C'l1 ZI11" lierstc!hl!Jg yon .i\tÖbeJn <1US Pappe crftmdcE1 lI1\d
Jwt gas Verfn!1rel1 in einem Kleinhdrleb in ausgeprolJl.
Die \"011 iJlm l1Crgcstel1tel1 MÖbel soHen sehr und ver
hältni"m;iI.Hg preiswert seil!. D  nach dem Gl1laclnCl1 der Sr,ILi
I-Iehm;tcdt cin öffcntliches Intcre sc dC1! Betrieb im Lande<
zu erhaltcn, hat der Staat Br.\ui1scl1\\ cig Erfinder einen Teil
der D01l11111c St. Ludg-erj zu allßcron.!entlicl1 biUigem Preis iiber.
lassen. Abt witd :llli dlescm Orllllclstiic1, eiuc g-roßc Fabrik erric-htIJil. p.

Jubiläum der Staatsbauschule in Zltt:m. Die Staatsbat1scIIule in
Zirtat1 kanl1 Ostern 1923 ihr 75 jiihri.zes Bestehen in ihrem jcil,iKen
Sdmlgeb;i1lCle feiern. Desgleichen 11esteht die illl" angeschlossene
Ticfbauscl1111e 25 Jahre. Diese beidcil Jubiltien' sollen in einiacllc-r
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llnd \vÜrdi[cr Weise, verbunden mit einer Ocdächnisfeier ihr die
gefallenen ehcmaHgen Schiiler, am 17. lind 18. März 1923 gefeiert
.werden.

Um 1l1iJ!;1ich Ü aUe alten Schiiler zu dieser Feier in Zittau LU
versa!T1mcln. \,-erden dieselben hierdurch gebeten, ihre Adressen
umgehcm! an dCI1 SchriftfÜhrer des Arbeitsallsschusses H.errn
E. Adam in Zitt,II:. Lindcnshaße 3, einzusenden. S.

Rechtswesen.
Ist die Zeituugannonce eiues Kaufmanns eille rechtsverbind

liche Oiferte? Eille Zcituugsal1nol1cc 'enthält meist, wie jede
Offerte, die ßezdchnu\1!!. der angebotenen Ware 11l1J des dafiir ge
forderte!! PI eises, jedoch llI1t<.:rscheidct sie sich \'011 der Offerte
dadurcl1, daß  te sich nicht al1 bc<;Ummte Persoll oder Firma,
ondenl schlechthin an die welldet. 'Ein weiterer
\Yichtig'cr U:1terschicd bc<;tcht  rin. ddß die Zcitl1ll sa1JlIOilcc nicht,
wic die Offerte, eine bestimmte 1\1el1>;"e der \iVal'e 311biclct. SOI1
dern Ware schlechthin. Die Zeitul1 sanJlo)1cc kanl1 daher im kallT
Jl! l1Ini:schcI; Leben \.icht .!2,en3U so wie die Oiierte be\"Cl tct werden,
Wer eine Offerte ab ib!. ist Iwch den gesel7,liche\l Bestimml!;l en
.r'.,iul,dsat7,lic]1 an de1l Al1b;J1!, p."cbtl11den, Die 7eitungsanHonce ua
1.('C.\'!:en iSt hochstcus ar<; AII cbot zur OHerte al1z1!sprec]1en. Wer
dso auf Cln1lld der AII110ilLC an den In erel1tCll schrcibt. macht
diese111 erst einen Vertrags;11It1"ag, Dem b t.'1 entcll steht es dar
l1ach völlig hei, auf d.\s Ang:ebot der dritten PerSOJI Ci11Z1lgchell

oder nicllt. Durch die VOll ihm in dcr Zeitung erlassene Anzeige
ist er rechtlich in keiner vVeise gcbllnden. Dr. N.

Bücherschau.
Zementkalender 1923. Zem('ntyerIag, G. m. b. H., ChartottenbUr.2. 2.

tPrc[s bei Voreinsendung des Betrages 560 Mark.)
Die JiesWhigc A1.\sgabc zeidll1ct sich durch eine sorgfä1tlg-c

Dn\ckallsllilmmg aus. Bei VenveIHIung l1eut't' Druckstöcke iiir die
Abbildun!!;e:t durch  ":cusatz nnd ein vOJ'ziigIiches Papier sticht das..
\Verkchen \ortcilhaft geg-cn verschiedene andere Bucherscheinun
gen der Nadlkricgszeit ab. Der gründlich und besonders in Jen
formeln revidierte Text hehandelt die Eigenschaften und Verarbei
tung der \, erschierlcllCll Bindemittd, ;lamcntlich des Zementes,
dessen Normen und LieferuJlgsbedi!U!;l1n c1J. Rauansrührl1ng in
ßetoLl lind G CllbctOll, HerStelJtllH  von BctOl1ware;1 und eine
l(cihe auderer fiir RWCJltwtlff nl1d Bauleitung: wichtiger FragC':l.
Das dmch AllsschaItlnlg eines AnzehJ:el1teils sehr 11andliche
Ta.schcubuclt stellt 011l1e Zweifel einen wertvollen Ratgeber hll
Riiro lUtd Bomstätte, hir dcn Studiercnden der Baukunde aber ein
branchbares IiiIismitteI fiir den Unterricht dar.

Einladung zur- Mita.r-belt.
Kurze Aufsätze Ober baufachliche Angelogenheiten a!!er Art, insbesondere

Ober Ausführung und Durchbildunj:J einzelner Bawteile mit er1::uternden Zeichnungensino uns stets erwünscht. Dia Schriftleitung.

Handelsteil.
Blei.

Die Rhein.-Westf. Blelhalldlerycreilligung
preise fÜr gewalztc und :;;eprdHe Blciiabrikatc
100 auf 1700 Mark d,1s Kilo.

ihre Lagt'l
J:1I11hH 11111

P.

Dachpappe.

Gips.

Holz.
Vom nord. uHd ostdeutschcn ftolzmarkt. jYlall [)ci11erkt il1 deli

forstverkaLlfstef\11iucli. {He VOll maIJ cbelld{:n o:-,tduutsclIC]1 O))ei.
iörstercien veran:;ta!tet wurdelI, seit kurzem eine gcwi sc ZlIri!c\i:
JwH\Il1.\( in den Kreise!l der liolzJ<Üufcr. 211m Teil haben siel I VCI.
schiet.JcIIC firmen i)ere'it  eill cdeckl. zuI1l Tell 'Ist die Oeldnol
so p:rof{. daß iilJCrhaupt 11llr mÜßjj!.<: Mengcn Rollholz: angekauft
,,-erden könne]]. Ob Hnd inwieweit der neLlcrdil1u;s eingetretenc
Sturz dCi de\ltsche\l Mark auf die Rohholzpreise einwirken wird,
bleibt abzuwarten. Eill:;twcHclI ist fe.stzustc1!cll. (JaB im gcsamten
Jio]zgc\vcrbe doch e'inc 1,;ewissc vorsichtige Be\lrteilun  der Lag'
Platz ::.;egriffe!l hat. AlIerdjm s nlllß dara,:!-! hiugewiesclI werden.
uJH seit einiger Zeit nicht mehr al1 eitlc Verbilligung der Schnitt

Kalk.
Der Preis iiir schles:sc-hcl1 Stiickall( IJctriild je I() t frei

\Verl< 238 uon Marh:, flir I<:iidersdolfer ,:;10000 !vhrk.
Verschiedenes.

Steinhofziußbödell. fiir zweisichtigcll Beb): 20 111111 smfk ulld
cinfarbio;; \\'l!rdu il1 lief ktztcn Wochc 111 Mitteldeutschlaüe! einPreis VOll 8500 MarI.;: pro Qnadratmeter cl.Die Konvention f!ir Lichtpauspapier diG
AllisclJHigc Hir NeJ.'.ativ \"Oll 135n :111T undBral1l1 allf 1500 Prozent. p.

VerdrältgulI  der deutschen Siigewerksiudustrie alls den ab
g:etretenell Gebieten an Polen. Wie wir hÖren, ist I1L1!Inehr. nach
dem fa:-.t alle Sii e\\'erJ{(:, dic im Besitze deutscher \-lo]zhiindlcr
warcn, an Po1en verkatdt wurdell, mlc!! (He seit \"ickn Jahrzchnten
I)cs[chcllde Sii:;!."(,)\\'crksanlay;c in Fm'don. die \'on dem vcrstorbenen
Stadtrat treinrich el1 l'1111ai1)1-Brolnbcr!-!." ins Lehen gCrtlfel1 wurde,
zu einem Kaufpreis VOll etwa 3DO Mi1lio1lC11 dcutsche Pcichs1l1ar\(
;111 ('ill polnisches KOllsortilllll. an dessen SPll:W die Oam:i\!,-\Val
schauer F.xportfit lila n. Ooldhcrz <.,tellt, \Trkallh \\ (li deI!. j).

Meisterpriifung.
Breslau. Die Mcistcfpriiilll1g: \'or dcr \'jal1c!\\-crbkaIlUlIcr hestcm

dcn th:r Batltccl1l1iker OS\\ ::t1d Jncoh in ßresJau im N\.al\rerhandwcrk
une! der ßautecl111iku:- ßeru!t,m! Lichicli in Cll1adcnfrei Krs. "RticflCl1
bad1 im Zimn1Cdwnc1werk.

Inhalt.
RÜckblick unu Ausblicl< Ubcr den Wohnungsbau nach dem

Kriege. - Neubau eines Getreidesilo für GuJl1'au Sch!es. - Wege
und Ziele der modernen Belellchtungstechnik. - Verschiedenes. 
liandelsteil.

AbbHdungen.*
Blatt 3. Architekten Klein u. \VoJif in Breslau. GetreidesiIo für

Guhrau SchIes.

. NACh !-i 18 des Kunstschutzgesetzes ist c1n Nachbal1en nach den hier abgebildet n
ßauw rkm und wiedergegebcJlcn Plänen unzulässig. .
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